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A n fra g 0 

der Abgeordnete~ BRUNNER 
und Genossen 
an (1 Sll Bund e smini s te r für Verkehr 
betreffend Postzustellung. und Aufstellung von DriefkHsten im länd­
lichen Haum. 

Im lä~dlicllcn Raum Niederösterreichs darunter in Gemeinden mit 

~ bis 6.000 Einwohnern wurde der Versuch gemacht, anstatt der täg-

1 i ehen Pos tzus to 11 ung ins Haus, an bes timmten PI ätzen Br l e fl{ästen 

~ufzustellen, von wo sich die Bevölkerung die Po~t selbst abzuho­

len -hätte. 

Die betroffene Bevölkerung ist üuer eine derartige Zumutung empört 

und empfindet sie als eine Diskriminierung des Menschen im ländli­

chen Uaum. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister ' 

fUr Verkehr folgende 

A n fra g e 

1.) Haben alle Staatsbürger ein Recht auf Postzustellung ins Haus? 

2.) Haben die Landespostdirektionen von Ihnen den Auftrag erhalten, 
sich um d~e Aufstellung solcher Briefkästen zu bemühen? 

3.) l{enn ja, sehen Sie darin eine geeignete ?>!aßilahme zur Erfiillung 
Ihrer Hc!;iel'll1lgserl~lLirll!lg, in der Sie versprechen, die Lebens­
bedingungen der ?lcnschen im ländlichen HaulllC zu verbessern? 

1J.) Sind Sie der Neinung man l{önrt'e es den ?-lenschcll im ländlichen nau­
rue zumuicn, sich die Post selber allzuholen? 
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